
INNOVATION, INSPIRATION 
UND LERNEN
„Need for Brains“ als neues Weiterbildungsangebot im Digital-Zeitalter

In Deutschland gibt es laut Destatis mehr als 22.000 Betriebe, die sich „Werbeagentur“ 

nennen. Die daraus resultierende Konsequenz: Die Suche der werbetreibenden Unter-

nehmen nach einer adäquaten Agentur stellt angesichts der Unübersichtlichkeit des 

Marktes ein schwieriges Unterfangen dar. Die Mitgliedschaft einer Agentur im Gesamt-

verband Kommunikationsagenturen – GWA eröff net Auftraggebern bei dieser Auswahl 

eine erste Orientierung, denn nur Agenturen, die bestimmte quantitative und qualitati-

ve Merkmale erfüllen, können Mitglied im Verband werden. Aber auch Agenturen pro-

fi tieren als Mitglied von dem Gütesiegel, das für Deutschlands führende Kommunikati-

onsagenturen steht. Der GWA versteht es als notwendige Aufgabe, seine Mitglieder bei 

der Einhaltung dieses besonderen Leistungsversprechens zu unterstützen. Der Verband 

hat dazu ein neuartiges Weiterbildungsangebot ins Leben gerufen, das es Agenturen 

ermöglicht, sich im Wettbewerb durch einen höheren Ausbildungsstandard ihrer Mitar-

beiter zu diff erenzieren.
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In der Arbeitsrealität der Werbe- 

und Kommunikationsagenturen in 

Deutschland hat sich in den letzten 

Jahren gezeigt, dass die bisher an-

gebotene Kombination aus Seminaren 

und einer textbasierten Online-Lösung 

immer weniger den Herausforderungen 

von Weiterbildung im Digital-Zeitalter 

gerecht wird. Die vergleichsweise schlan-

ke Organisation der Agenturen ließ im-

mer weniger zu, dass einzelne Mitarbeiter 

ein- oder mehrtägige Seminare besuchen. 

Zwar fördern diese Weiterbildungsange-

bote eff ektiv die Expertise der Mitarbeiter 

und die Agenturchefs schätzen ihre Moti-

vationswirkung; jedoch scheuen sie ande-

rerseits die geringe Breitenwirkung dieser 

Maßnahmen bei vergleichsweise hohem 

Aufwand – zeitlich und monetär. Das kos-

tengünstigere textbasierte Online-Angebot 

bot dagegen aus Mitarbeitersicht nicht ge-

nügend Anreize, denn das Durcharbeiten 

von Online-Texten wurde von ihnen eher 

als Last denn als Incentive angesehen. Ein 

Grund dafür ist, dass sie eine attraktivere 

Präsentation der Inhalte bei Online-Ange-

boten im Unterhaltungsbereich gewohnt 

sind. Die Nutzerzahlen gingen zurück. Es 

stellte sich folglich die Frage, wie der Ver-

band seine Mitglieder in die Lage versetzen 

kann, das Wissen und die Kreativität ihrer 

Mitarbeiter auf attraktive Weise zu fördern 

und Anreize für entsprechende Weiterbil-

dungsangebote zu schaff en.

In einer exponentiellen Zeit und in einer 

Branche, die aktuell einem schnellen Wan-

del unterworfen ist und die von Know-how 

abhängt, ist Weiterbildung für die Markt-

führer ein entscheidendes Kriterium, um 

ihre Wettbewerbsvorteile zu sichern. Der 

GWA hat diese Entwicklung analysiert und 

dabei die Notwendigkeit festgestellt, über 

neue Wege der Weiterbildung im Agentur-

umfeld nachzudenken. Ziel war es, einen 

Ansatz zu fi nden, der den Kommunika-

tionsagenturen einen interessenspezifi -

schen, spielerischen und jederzeit verfüg-

baren Zugang zu Lerninhalten, Inspiration 

und Innovation ermöglicht.

KONZEPTION EINES 

WEITERBILDUNGSANGEBOTS 

IM DIGITAL-ZEITALTER

In einem Forschungsprojekt mit der 

Hochschule RheinMain und in Zusam-

menarbeit mit Professor Dr. Wolfgang 

Jäger hat der GWA ermittelt, auf welche 

Weise man diesen Herausforderungen 

begegnen kann. Es sollten die positiven 

Motivationseffekte der physischen Se-

minare mit den Effizienzgewinnen einer 

Online-Lösung kombiniert werden. Auf 

Grundlage dieser Forschungsergebnisse 

hat die GWA-Mitgliedsagentur Razorfish 

anschließend ein Konzept entwickelt, das 

den Grundstein für die Online-Lernplatt-

form „Need for Brains“ legte. Razorfish ist 

eine auf digitale Markenkommunikation 

spezialisierte Gesellschaft der Publicis-

Gruppe mit Sitz in Frankfurt.
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WAS STECKT HINTER „NEED FOR 

BRAINS“? 

Die neue Plattform des GWA verfolgt den 

Fokus, den Nutzern qualitativ hochwerti-

ge Lerninhalte von renommierten Bran-

chenexperten zur Verfügung zu stellen 

und Lernerfolge zu erzielen. Dabei geht es 

nicht darum, eine Art Online-Universität 

mit akademischem Anspruch anzubieten. 

Das Bild des Online-Kongresses triff t das 

Wesen von „Need for Brains“ besser. Aktu-

elle Trends, Technologien und praxisnahe 

agenturrelevante Themen stehen im Vor-

dergrund. Die Präsentation dieser Inhalte 

wird in einer Form angeboten, wie sie der 

Nutzer auch bei Unterhaltungsangeboten 

im Internet gewohnt ist. Die Basis dieser 

Wissensvermittlung sind Lernvideos mit 

einer maximalen Länge von zehn Minu-

ten. Auch andere Formate – etwa animier-

te Powerpoint-Präsentationen – können 

als Lerneinheit in die Plattform integriert 

werden. Jeder Beitrag bildet zusammen mit 

dem nachgeschalteten Kurztest, in dem der 

Teilnehmer drei Fragen korrekt beantwor-

ten muss, eine Lerneinheit auf der Platt-

form. Mit jeder erfolgreich bestandenen 

„Prüfung“ einer Lerneinheit sammelt der 

Nutzer so Schritt für Schritt Punkte, um 

sich für ein Zertifi kat zu qualifi zieren, das 

seine erworbenen Kompetenzen belegt. Da-

mit enthält die Plattform auch spielerische 

Elemente, die zusätzlich motivieren. Nach 

Ablegen der Prüfung erhält der Teilnehmer 

Vorschläge für Lerninhalte, die zum gera-

de Gelernten passen. Auf diese Weise wird 

er durch das große Angebot – in der end-

gültigen Fassung werden mindestens 800 

Beiträge zu zehn Themenfeldern zu sehen 

sein – geführt.

Um die Vollständigkeit, Qualität und 

Aktualität der Inhalte zu gewährleisten, 

hat der GWA „Paten“ für jedes der zehn be-

handelten Themenfelder benannt. Die Pa-

ten rekrutieren sich zum größten Teil aus 

Agenturen, aber auch aus Hochschulen. 

Die Themenfelder decken alle wichtigen 

Bereiche des Agenturgeschäft s ab. Der Teil-

nehmer kann sich zu neuen Entwicklun-

gen in der digitalen Kommunikation und 

klassischer Werbung ebenso 

informieren wie beispiels-

weise zu Agenturmanage-

ment und Personalführung.

MEHRWERT UND AN-

REIZ FÜR ARBEITNEH-

MER UND ARBEITGEBER

Ein wesentlicher Vorteil 

von „Need for Brains“ ist, dass 

der Teilnehmer bei der Nut-

zung der Plattform nicht an 

starre Lehrpläne und Zeiten 

gebunden ist. Jeder Nutzer 

entscheidet selbstständig 

über die Zeiteinteilung und 

den thematischen Schwer-

punkt. Auch die Wahl des 

Endgeräts kann individuell 

bestimmt werden, sofern ein 

Online-Zugang gewährleis-

tet ist. Ob auf dem stationä-

ren Rechner, über das Note-

book, via Tablet oder über das 

Smartphone – die Weiterbildungsoptionen 

können jederzeit, überall und nach persön-

lichen Interessen genutzt werden. Zusätzli-

che Anreize schaff en interaktive Elemente, 

die Nutzern die Möglichkeit bieten, Lern-

inhalte zu bewerten, sich an Diskussionen 

zu beteiligen und sich mit anderen Nutzern 

und den Branchenexperten auszutauschen. 

Darüber hinaus lassen sich favorisierte In-

halte als Lesezeichen für den direkten späte-

ren Abruf anlegen. 

Auch mit Blick auf die Verbandsagentu-

ren ist eine aktive Beteiligung an „Need for 

Brains“ attraktiv: Diese haben den Vorteil, 

dass sie ihre Mitarbeiter auf innovative und 

bedürfnisgerechte Weise weiterbilden und 

mit einem entsprechenden Zertifi kat für 

ihre Leistung „belohnen“ können, damit 

aber auch gleichzeitig ein Kennzeichen 

für ihre Leistungsfähigkeit erhalten. Betei-

ligte Unternehmen können Expertise mit 

eigenen Beiträgen branchenweit in einem 

exklusiven Netzwerk darstellen – und dies 

bei geringer zeitlicher Belastung, ohne 

Reisetätigkeit ihrer Mitarbeiter und bei 
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relativ niedrigem fi nanziellen Aufwand. 

Auch durch die Einbindung von Studenten 

präsentieren sie sich als interessanter Ar-

beitgeber. 

Der Verband schaff t mit dem Angebot 

der Weiterbildungsplattform „Need for 

Brains“ so einen attraktiven Mehrwert für 

seine Mitglieder. Mittelfristig kann sich 

das Angebot zu einer enormen Kompetenz-

plattform der Kommunikationsbranche 

entwickeln, die auch zu weiteren Semi-

narangeboten und „Offl  ine“-Weiterbildung 

innerhalb des Verbands motivieren kann.

START DER „NEED FOR BRAINS“ –

PLATTFORM IM NOVEMBER 2013 

GEPLANT

Aktuell befi ndet sich die Plattform nach 

umfangreichen konzeptionellen Vorarbei-

ten in der technischen Umsetzung. Diese 

wird durch Förderung der Europäischen 

Union sowie seitens der Technologie-

partner des GWA, Google und Hewlett 

Packard, unterstützt. Für die geplanten 

Rubriken der Plattform ist der Verband 

permanent bei der Akquise von Inhalten. 

Diese stammen zum größten Teil von 

den eigenen Mitgliedsagenturen, werden 

aber auch von externen Beratern, Exper-

ten und branchennahen Institutionen 

zur Verfügung gestellt. Die Programmie-

rung der Plattform ist so gestaltet, dass 

später ein Vertrieb der Plattform für Un-

ternehmen oder Verbände anderer Bran-

chen möglich ist. In diesem Fall kann die 

komplette Funktionalität übernommen 

werden. Erscheinungsbild und Inhalte 

können entsprechend den unterschiedli-

chen Anforderungen angepasst werden. 

Die Plattform wird im November 2013 als 

Beta-Version starten und im Laufe des ers-

ten Jahres werden alle geplanten Rubriken 

online verfügbar sein. 

DAS ZIEL  – SCHAFFUNG EINER IN-

SPIRATIVEN LERNUMGEBUNG FÜR 

KREATIVE UND MACHER

Das Digital-Zeitalter schaff t, wie die ver-

gangenen Jahre zeigen, ein sich schnell 

wandelndes Umfeld. Die Herausforderung 

auf dem Gebiet der Weiterbildung besteht 

darin, Angebote zu schaff en, die dieser Ar-

beitsrealität gerecht werden. Die Analyse 

des GWA hat gezeigt, dass die bisher ange-

wandte Kombination aus Seminarangebo-

ten und einer textbasierten Online-Lösung 

diesem Anspruch nur noch bedingt gerecht 

werden konnte. Daher wurde das Projekt 

„Need for Brains“ durch den Verband ins 

Leben gerufen. Diese Weiterbildungs-

plattform soll den Mitgliedern und Ihren 

Mitarbeitern eine Kombination aus posi-

tiven Motivationseff ekten der physischen 

Seminare und Effi  zienzgewinn durch eine 

Online-Lösung anbieten. Die Plattform er-

öff net den Zugang zu Lerninhalten, schaff t 

Inspiration und vermittelt Innovation – 

und ist zugleich jederzeit und überall für 

die Mitglieder verfügbar. Dabei wird der 

Fokus sowohl auf Mehrwert und Anreiz 

für die Mitarbeiter als auch für die Mit-

gliedsagenturen gelegt. „Need for Brains“ 

soll auf diesem Wege das Leistungsverspre-

chen des GWA („Deutschlands führende 

Agenturen“) auch zukünft ig sichern und 

die Position des Verbands als Kompetenz-

plattform der Kommunikationsbranche in 

der „digitalen Welt“ stärken. 
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